
Beschluss 1: „Fair teilen statt sozial spalten – Nachhaltig leben und arbeiten“: Die KAB 
zwischen Realpolitik und Systemüberwindung - Antragsteller: Diözesanvorstand 
 
Die KAB in der Diözese Trier wird in ihrer politischen und Bildungsarbeit die Spannung 
zwischen Realpolitik und Systemkritik bzw. -überwindung im Rahmen einer 
„Doppelstrategie“ angehen:  
 
Einerseits müssen wir (tages- und realpolitisch) für das Unabdingbare und 
Naheliegende kämpfen: 
 

 einen gerechten Lohn und angemessene soziale Sicherung 

 eine Existenz- und Mindestsicherung, von der die arm Gemachten 
menschenwürdig leben können 

 eine Verteilung des vorhandenen Reichtums, die die soziale Spaltung und 
Ausgrenzung so weit wie möglich reduziert 

 die Abwehr bzw. Rücknahme der Privatisierung öffentlicher Leistungen 

 den Ausbau naturschonender, dezentraler Energieversorgungs-
systeme/ökologischen Umbau 

 den Erhalt von Sonn- und Feiertagen 

 spürbare Arbeitszeitverkürzung mit vollem Lohn- und Personalaus-gleich und 

 die entschiedene Abwehr der Überwälzung der Krisenlasten auf Arme und 
ArbeitnehmerInnen 

 
Andererseits müssen alle geistig-spirituellen und materiellen Kräfte darauf verwandt 
werden, nicht bloß kurzzeitige Auswege aus der Krise der Arbeit und der Natur zu 
finden, sondern (zunächst) allgemeine Ansätze und Bestimmungen zu entwickeln, die 
auf eine alternative und nachhaltige Vergesellschaftungsform abzielen. 
 
Schritte auf diesem Weg könnten sein: 
 

 Weiterführung und Vertiefung der Gesellschaftsanalyse unter Beteiligung 
möglichst vieler Mitglieder und Interessenten (Anknüpfungspunkte können die 
Diskussionen aus dem Kapitalismus-Kurs, aber auch aus den Bezirkstagen und der 
Planungskonferenz sein) 

 

 Entwicklung von Kriterien für ein neues menschliches, bedarfs-orientiertes und 
naturschonendes Reichtumsmodell 

 

 Präzisierung der Forderung nach „Eingriffen in die Herrschgewalt und 
Eigentumsformen“ (S.10, 3. Spiegelpunkt des Würzburger Beschlusses) 

 

 Überprüfung der klassischen Positionen der Katholischen Soziallehre und der KAB 
(Arbeits-, Kapital-, Staats-, Gesellschafts-, Eigentums-, Demokratie- und Subjekt-
Begriff (Menschenbild) 

 

 Weiterentwicklung des KAB-Modells der Tätigkeitsgesellschaft  
 

 Entwurf von Durchsetzungsstrategien 


